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Willkommen zur AG 7!

Kriterienebene 3: Information, Schulung und Beratung
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Saskia Weiß 
Geschäftsführerin
Deutschen Alzheimer Gesellschaft Selbsthilfe 
Demenz (DAlzG).

Susanne Johannes-Becker 
Teamleitung Demenzmanagement Blauer Punkt
Patienten- und Angehörigenberatung
Alfried Krupp Krankenhaus 

Nina Basteck
Leiterin der Fachstelle Demenz
Malteser Hilfsdienst e.V.

Wer sind wir?
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Aktualisierung des Expertenstandards
„Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz“

„Jeder pflegebedürftige Mensch mit Demenz erhält 
das Angebot zur Beziehungsgestaltung, die das 
Gefühl, gehört, verstanden und angenommen zu 
werden sowie mit anderen verbunden zu sein, 
erhalten oder fördern.“

Zielsetzung des Standards:
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Die Kriterienebenen des Expertenstandards 

5: Evaluation

Strukturkriterien (S)
Prozesskriterien (P)
Ergebniskriterien (E)

1: Einschätzung
 

2: Planung von Maßnahmen
 

3: Information, Schulung und Beratung
 

4: Angebot und Durchführung

Kriterienebenen: 
 



Worum geht es in der Kriterienebene 3 (Information, Anleitung und Beratung)? 

Ergebniskriterium (Was soll erreicht werden?)

 Unterstützungsangebote werden bei Bedarf angepasst.

 Menschen mit Demenz profitieren von den angebotenen Maßnahmen.

 Angehörige können ihren Alltag besser gestalten und bewältigen

Strukturkriterium (Was muss vorhanden sein?)

 Pflegefachkräfte sind beratungs- und anleitungskompetent

 Geeignete Beratungsangebote, Materialien und Unterstützungsangebote stehen zur Verfügung.

 Pflegefachkräfte erkennen Beratungsbedarf frühzeitig und handeln proaktiv.

Prozesskriterium (Was muss getan werden und wie wird gehandelt?)

 Menschen mit Demenz und Angehörige erhalten Information, Anleitung und Beratung.

 Menschen mit Demenz werden entsprechend ihrer Fähigkeiten einbezogen.

 Angehörige erhalten Wissen zu Demenz, an die Erkrankung angepasste Kommunikation und 
Unterstützungsmöglichkeiten.

S

P

E



29. Netzwerk-Workshop DNQP – 25.09.2026 Seite 6  

An welchen Stellen finden sich Änderungen? 

Neue Literaturstudie
Überarbeitung der Kriterienebenen
Überarbeitung der Kommentierung
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S3a

S3b

Die Pflegefachperson verfügt über Wissen und 
Kompetenzen zur Information, Anleitung und Beratung 
über beziehungsfördernde und 
-gestaltende Angebote sowie deren Einbindung in 
Alltagssituationen

.

Die Einrichtung schafft Rahmenbedingungen für 
individuelle Information, Anleitung und Beratung von 
Menschen mit Demenz sowie ihren Angehörigen und 
stellt zielgruppenspezifische Materialien über 
beziehungsfördernde und -gestaltende Maßnahmen zur 
Verfügung.

P3a

P3b

Die Pflegefachperson informiert, leitet an oder berät 
den Menschen mit Demenz entsprechend seiner 
Fähigkeiten über beziehungsfördernde und -
gestaltende Angebote.

Die Pflegefachperson informiert, leitet an und berät 
die Angehörigen proaktiv und anlassbezogen über 
beziehungsfördernde und -gestaltende Maßnahmen in 
Alltags- und Ausnahmesituationen.

E3a

E3b

Information, Anleitung oder Beratung des Menschen mit 
Demenz und seine Reaktionen auf das Angebot sind 
dokumentiert.

Die Angehörigen des Menschen mit Demenz kennen 
die Notwendigkeit und Bedeutung 
beziehungsfördernder und -gestaltender Maßnahmen. 

Anpassungsbedarf der Kriterienebene 3 (Information, Schulung und Beratung)

Ergänzung des Strukturkriterium hinsichtlich der Ansprache der Angehörigen 
UND der Menschen mit Demenz analog des Prozesskriteriums 

Änderung in der Kriterienebene
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Anpassungsbedarf der Kriterienebene 3 (Information, Schulung und Beratung)

Änderungen in der Kommentierung - Strukturkriterien

Was ist neu?

 Proaktive Beratung, statt nur auf Anfragen zu reagieren.
  Angehörige werden als zentrale Partner im Pflegeprozess hervorgehoben. 
 Die Bedeutung von Beratungskompetenz, Gesprächsführung und Fortbildung der 

Pflegefachpersonen wird stärker hervorgehoben.
 Einrichtung stellt geschützte Beratungsräume bereit und die Rahmenbedingungen folgen 

dem person-zentrierten Ansatz
 Informationsmaterialien sollen zielgruppenspezifisch und passgenau ausgewählt werden, 

um Überforderung zu vermeiden. 
 Zusätzlich werden Hinweise auf weiterführende Angebote und beispielhafte 

Beratungsstellen gegeben 
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Anpassungsbedarf der Kriterienebene 3 (Information, Schulung und Beratung)

Änderungen in der Kommentierung - Prozesskriterien

Was ist neu?
 Menschen mit Demenz werden stärker als aktive Adressaten der 

Beratung gesehen. 
 Beratung wird an Demenzform, Schweregrad und individuelle 

Bedürfnisse angepasst.
 Pflegerischen Zielsetzungen können sich  je nach Situation unterscheiden 

(z.B. primär- oder sekundärpräventive Ansätze oder palliative 
Zielsetzungen)
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Anpassungsbedarf der Kriterienebene 3 (Information, Schulung und Beratung)

Änderungen in der Kommentierung - Ergebniskriterien

Was ist neu?

 Wirkung und Erfolg von Information, Anleitung und proaktivem 
Beratungsansatz wird systematisch überprüft und dokumentiert 

 Unterstützungsangebote und Pflegeplanung werden bei Bedarf 
angepasst. 
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Anpassungsbedarf der Kriterienebene 3 (Information, Schulung und Beratung)

Kernaussage der Aktualisierung der Standardebene

 Mehr proaktive Beratung

 Stärkere Einbeziehung von Menschen mit Demenz und 
Angehörigen

  Konsequente Überprüfung von Wirkung und Erfolg der 
Beratung. 
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Beispiele
Beispiele zur Umsetzung der  Kriterienebene 3: Information, Schulung und Beratung
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